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Unbekannter belästigt Frau in
Marienthal: Polizei sucht Zeugen!

Unbekannter Täter belästigt und greift Frau in Hamburg-
Marienthal an. Polizei sucht Zeugen. остере reacties.

Marienthal, Hamburg, Deutschland - In der Nacht zum 15.
Juni 2025 machte eine 26-jährige Frau in Hamburg-Marienthal
eine alarmierende Erfahrung. Sie wurde an der Haltestelle
„Osterkamp“ von einem Unbekannten verfolgt, nachdem beide
aus einem Bus ausgestiegen waren. Der Täter folgte der Frau
durch einen Stichweg und begann, sexuell an sich selbst zu
manipulieren. Während er die junge Frau festhielt, berührte er
sie unsittlich. In einem verzweifelten Schrei um Hilfe konnte die
Frau den Angreifer schließlich vertreiben, woraufhin er in
Richtung eines nahegelegenen Krankenhauses flüchtete. Die
Polizei Hamburg hat umgehend eine Fahndung eingeleitet, doch
der Täter konnte bislang nicht gefasst werden. Die Ermittlungen
wurden zunächst vom Kriminaldauerdienst und nun von der



Fachdienststelle für Sexualdelikte übernommen. Die Behörden
bitten unter der Telefonnummer 040/4286-56789 um Hinweise
aus der Bevölkerung.

Der mutmaßliche Täter wird wie folgt beschrieben: Er ist
zwischen 30 und 35 Jahre alt, misst etwa 175 bis 180 cm und
hat ein südosteuropäisches Erscheinungsbild. Mit kurzen,
dunklen Haaren und einem Vollbart fiel er durch seine Kleidung
auf, die aus einem hellen T-Shirt, einer dunklen Sweatjacke und
einer dunklen langen Hose bestand. Diese Detailbeschreibung
könnte entscheidend bei der Aufklärung der Tat sein.

Ähnliche Vorfälle in Hamburg

Diese bedrohliche Situation ist kein Einzelfall. Auch in Hamburg-
Harburg kam es erst kürzlich zu einem gravierenden
Sexualdelikt, in dem eine 28-jährige Frau an einer Grünanlage
von einem Unbekannten angegriffen wurde. Hierbei wurde das
Opfer ebenfalls von einem Mann angesprochen und erfährt
anschließend Gewalt. Diese Taten werfen ein beunruhigendes
Licht auf die Sicherheit von Frauen in der Stadt. Auch in diesem
Fall veröffentlichte die Polizei eine detaillierte Täterbeschreibung
und ruft Zeugen zur Mithilfe auf. Die Ermittlungen werden in
Zusammenarbeit mit dem Landeskriminalamt durchgeführt.

Handlungsbedarf im Opferschutz

Die Vorfälle in Hamburg belegen den dringenden
Handlungsbedarf im Bereich Opferschutz. Die Hamburger
Sozialbehörde beschäftigt sich mit den vielfältigen Formen von
Gewalt gegen Frauen und Mädchen, die in der Istanbul-
Konvention festgehalten sind, darunter auch sexualisierte
Gewalt und Stalking. Die Stadt bietet diverse
Unterstützungsangebote an, von Beratungen in Frauenhäusern
bis hin zur Arbeit mit Tätern. Die Zahlen und Fakten hierzu sind
in einem detaillierten Factsheet aufgearbeitet, das auf den
Daten mehrerer Beratungsstellen basiert.



Die gesammelten Informationen und die erschreckende
Zunahme solcher Taten sollten uns allen zu denken geben und
dazu anregen, über Präventionsstrategien im Umgang mit
Gewalt nachzudenken. In einer Zeit, in der wir gesellschaftlich
zusammenstehen sollten, ist es von größter Bedeutung, unseren
Mitmenschen zu helfen und die Sicherheit aller Frauen zu
gewährleisten.
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